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«Ein erster Schritt ist getan, jetzt brauchts Geduld»
Wolhusen: Gründungsversammlung der Energiegenossenschaft Regio Wolhusen EGRW

Am letzten Montagabend  
fand im «Rössli ess-kultur»  
die Gründung der Energie- 
genossenschaft Regio 
Wolhusen statt. Tages
vorsitzender und Präsident  
in spe Ueli Zihlmann führte 
eloquent durch den Abend.

Toni Duss

Zu Beginn begrüsste Ueli Zihlmann al-
le 19 Initianten und zugewandten, in-
teressierten und gut vernetzten Perso-
nen. Einstimmig wurden gewählt als 
Stimmenzähler Daniel Zihlmann, als 
Protokollführer Werner Wicki und als 
Tagesvorsitzender Ueli Zihlmann. 

Warum das Projekt entstand
Adrian Renggli äusserte sich zur 
Ausgangslage: Die lokale Stromge-
winnung insbesondere auf Dächern 
gewinnt zunehmend an Bedeutung. 
Billigstrom aus Kohlekraftwerk oder 
AKW sei heute ein No-Go. Bei Eigen-
bedarf können Anlagen auch renta-
bel betrieben werden. Jedoch finan-
ziert der Bund den Bau der Anlagen 
immer weniger stark, da die Modul-
preise stetig sinken. Aus diesem 
Grund unterstützt die Albert-Koech-
lin-Stiftung (AKS) die Gründung von 
dezentralen Energiegenossenschaf-
ten.  

Initialzündung im Falle der Ener-
giegenossenschaft Regio Wolhusen 
(EGRW) sei der Hagelsturm gewesen 
und damit die bevorstehende Dach-
sanierung gemeindeeigener Bauten 
sowie die Motivation durch Vorreiter 
in den Gemeinden Ruswil und Mal-
ters. Ziel der Genossenschaft sei die 
Selbstorganisation für die aktuelle 
und zukünftige Energiegewinnung in 
Wolhusen und Umgebung. Das erste 

Projekt, das geprüft werden soll, sei 
die Sporthalle Berghof, weitere sollen 
folgen. Die Genossenschaft soll un-
abhängig und breit abgestützt sein, in 
der Bevölkerung eine grosse Akzep-
tanz erhalten und auf angrenzende 
Gemeinden (Werthenstein, Menz-
nau, sprich Regio Wolhusen) erwei-
tert werden. Ökologischer Strom soll 
rentabel produziert und genossen-
schaftlich verteilt werden. 

Technische und finanzielle Aspekte
Wenn es nach den Plänen der Genos-
senschaft geht, könnte gemäss Tho-
mas Baumeler im Herbst 2022 auf 
dem Dach der Sporthalle Berghof 
(1060 Quadratmeter) eine Solaranla-
ge in Betrieb genommen werden. Die 
Investitionskosten würden 285 000 
Franken betragen. Es darf eine Leis-
tung von 200 000 bis 220 000 Kilo-

wattstunden erwartet werden, das 
entspricht Strom für bis zu 45 Einfa-
milienhäuser. Die EGRW rechnet mit 
einer Einmalvergütung von 63 800 
Franken und einem Beitrag der AKS 
von 30 000 Franken.

Ueli Zihlmann führte aus, dass es 
das Ziel sei, ein Genossenschaftskapi-
tal von 250 000 Franken zusammenzu-
bringen in Anteilscheinen von 1000 
Franken. Man möchte die Anteilschei-
ne möglichst breit in der Bevölkerung 
streuen, deshalb ist der Kauf auf maxi-
mal fünf Kapitalscheine beschränkt. So 
könne jede und jeder aktiv einen ers-
ten Beitrag zur Energiewende leisten. 

In der Zwischenzeit hat die Energie-
genossenschaft beim Gemeinderat 
einen Antrag auf die Nutzung des 
Sporthallendaches gestellt. Die Ant-
wort stehe noch aus. Detailliert be-
schrieb Ueli Zihlmann die nächsten 

Schritte bis zu einer möglichen Inbe-
triebnahme der Anlage im Dezember 
2022.

Einstimmige Wahlen
Nun folgte der Höhepunkt des Abends: 
die Gründung der Energiegenossen-
schaft mit Sitz in Wolhusen. Beide Be-
schlüsse, sowohl Gründung wie Sitz, 
wurden einstimmig angenommen. 
Andreas Röösli, das juristische Gewis-
sen der Genossenschaft, erläuterte ei-
nige wenige Abänderungen nach Kon-
sultation des Handelsregisteramtes. 
Die Statuten wurden einstimmig ange-
nommen. Ebenso einstimmig erfolgte 
die Wahl des Vorstandes mit Ueli Zihl-
mann, Präsident, und den Mitgliedern 
Renate Gilli, Werner Wicki, Andreas 
Röösli, Thomas Baumeler, Adrian 
Renggli und Daniel Zihlmann. Die 
Mitglieder entschieden sich mit Ap-

plaus für André Egli und Lukas Meyer 
als Revisoren. 

Jurist Andreas Röösli erklärte den 
Unterschied zwischen Stampa- und 
Lex-Friedrich-Erklärung. Beide muss-
ten zwingend unterschrieben werden 
wie auch die Beitrittserklärungen und 
das Gründungsprotokoll.

Roger Sütterlin hatte auch schon 
das Logo und einen Flyer für die Bei-
trittserklärung kreiert. Ueli Zihl-
mann dankte ihm für seine prompte 
Arbeit und ermunterte die Genos-
senschaftsmitglieder, die Flyer unter 
die Leute zu bringen und möglichst 
breit zu streuen. «Mit der Gründung 
der Genossenschaft ist ein erster 
Schritt getan, es braucht aber noch 
viel Geduld und Durchhaltewillen, 
bis das Ziel erreicht ist». Ein kleiner 
Apéro rundete die animiert verlaufe-
ne Versammlung ab.

Verein WiN Integration 
feiert ersten Geburtstag
Wolhusen: Generalversammlung im Gemeindehaus

Mit grosser Freude fand 
am 10. Februar die erste 
Generalversammlung des 
neuen Integrationsvereins 
WiN Wolhusen Werthenstein 
statt. Aufgrund der aktuellen 
Situation musste das Ereignis 
– wie schon die Gründungs-
veranstaltung – per Video
konferenz stattfinden.

Der Vorstand sowie Referentinnen 
und Referenten tagten im Gemeinde-
haus Wolhusen mit gebührendem 
Abstand und Masken, während die 
Vereinsmitglieder via Zoom zuge-
schaltet waren. Dank des technischen 
Supports von David Schmid von der 
Gemeinde Wolhusen war so das Ab-
stimmen und Mitdiskutieren aller 
Beteiligten möglich. So waren unter 
anderen die Wolhuser Gemeinderä-
tin Lisbeth Wicki-Blum und Ge-
meindeammann Willy Bucher zu se-
hen, ebenso Werthensteins Gemein-
depräsident Beat Bucheli, der zum 
einjährigen Geburtstag des Vereins 
gratulierte und den Einsatz für Men-
schen mit Migrationshintergrund 
und für die Gemeinde lobte und ver-
dankte.

Präsidentin Esther Lipp führte in 
ihrer positiven, engagierten Art souve-
rän durchs Programm und präsentier-
te zuerst den Jahresbericht. Zu den 
zahlreichen Aktivitäten zählt etwa der 
Internationale Frauentreff, der einmal 

monatlich in der Sonnenstube stattfin-
det. Dort treffen sich Frauen aus Wol-
husen und der ganzen Welt, um sich 
unter der Federführung von Alice Fel-
der und Käthy Vontobel auszutau-
schen, aktuelle Themen zu besprechen 
und das Leben in und um Wolhusen 
kennenzulernen. 

Sehr erfreulich war auch die Teil-
nahme am «Buuremärt Wolhuse-
Wärtischtei», wo sich der Verein an 
drei Samstagen mit kulinarischen 
Spezialitäten aus Portugal, Japan und 
Sri Lanka präsentierte. Diese Art von 
unkomplizierter Begegnung im 
Freien und quasi sinnlicher Erfah-
rung von anderen Kulturen war auch 

in Corona-Zeiten ein echtes High-
light.

Neuer Name fürs Café International
Koordinatorin Esther Aregger stellte 
das Projekt «Einmal in der Woche» 
vor, bei dem Familien mit Migra-
tionshintergrund von der Wolhuser 
Bevölkerung mit Rat und Tat bei de-
ren Integration unterstützt werden. 
Das Modell wird fortbestehen, aber 
es wird ein anderer Name dafür ge-
sucht.

Sie informierte auch über das Café 
International, welches ab 18. März in 
das Sprach-Café umgewandelt und 
freitags zwischen 14 und 15.30 Uhr im 
Andreasheim stattfinden wird. Eine 
Kinderbetreuung vor Ort ist organi-
siert, sodass einer entspannten Kon-
versation nichts im Weg steht.

Geschäftsstelle im Aufbau
Nach diesem bunten Jahresrückblick 
wurden auch die Visionen der Grün-

dungsversammlung aufgegriffen, die 
mittlerweile kurz vor deren Realisie-
rung stehen: allem voran die Einrich-
tung einer Geschäftsstelle. In diesem 
Zusammenhang führt der Vorstand 
aktuell Vorstellungsgespräche mit in-
teressanten Bewerberinnen und Be-
werbern, die an je einem Tag in Wol-
husen, in der Sonnenstube der refor-
mierten Kirche sowie an einem Tag in 
Ruswil die Integrationsbestrebungen 
organisieren und koordinieren wer-
den.

Auch die Vorbereitungen der 
Homepage sind in vollem Gang. Hier 
konnten bereits Aufträge für die Ge-
staltung und Umsetzung vergeben 
werden.

Neu im Vorstand
Irene Rogenmoser, die das Ressort Fi-
nanzen betreut, stellte ihre Jahresrech-
nung vor, die auf Empfehlung der bei-
den Revisorinnen Therese und Evely-
ne Birrer gelobt und für gut geheissen 
wurde.

Neu in den Vorstand aufgenom-
men wurden nach einstimmiger 
Wahl Liliane Gabriel von der katholi-
schen Kirchgemeinde Wolhusen so-
wie Roger Würsch von der refor-
mierten Kirche. Beide stellten sich 
kurz vor und freuen sich auf die 
kommende Zusammenarbeit. Die 
restlichen Vorstandsmitglieder sind: 
Doris Bieri, Sascha Eigenmann (Ge-
meinde Werthenstein), Hugo Faria, 
Emil Kimmig (Aktuar) und Monika 
Kindermann Sie freuten sich auf wei-
tere Einsätze und Erfolge mit dem 
Verein WiN.

Zu guter Letzt sprach Präsidentin 
Esther Lipp ihren Dank für alle Betei-
ligten aus. Sie verwies auf ein Treffen 
im kommenden Sommer mit allen 
Mitgliedern und Aktiven, um den ge-
planten, internationalen Apéro riche, 
der für die erste GV vorgesehen war, 
dann gemeinsam zu geniessen. Eine 
Einladung dazu folgt.  [mk]

Der Vorstand (von links): Ueli Zihlmann, Thomas Baumeler, Werner Wicki, Renate Gilli, Adrian Renggli, Daniel Zihlmann und Andreas Röösli.  [Bild Lisbeth Wicki]

Präsidentin Esther Lipp führt durch die erste GV, die Vereinsmitglieder sind digi-
tal zugeschaltet.  [Bild zVg]
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Entlebuch
Geboren: Brun Fabio, Sohn des Brun 
Martin und der Brun, geb. von Flüe 
Sahra, Wissenegg 5, Finsterwald. – 
Duss Dario, Sohn des Duss Martin 
Walter und der Duss, geb. Schuler Car-
la, Entlenmoos 1. 

Gestorben: Doppmann Franz, Al-
terswohnheim Bodenmatt, Boden-
matt 7. – Felder Peter, Alterswohn-
heim Bodenmatt, Bodenmatt 7. – 
Pfulg Johann, Alterswohnheim Bo-
denmatt, Bodenmatt 7. – Pfulg Oskar 
Josef, i. A. in Schüpfheim, regionales 
Wohn- und Pflegezentrum, Rinder-
weg 6. – Rosenberg Hugo, Eimatt 3. – 
Zimmermann-Joller Dorothea, Al-
terswohnheim Bodenmatt, Boden-
matt 7. 

Flühli
Geboren: Schnider Rafael Roman, 
Sohn des Schnider Roman und der 
Schnider, geb. Biber Cornelia, Salz-
bühlstrasse 2, Flühli. 

Gestorben: Wasser Verena, Wei-
herstrasse 9, Sörenberg. – Hofer-
Kröner Barbara, alte Gemeindestrasse 
4, Flühli. 

Sperrung der Parkplätze im 
Areal Berghof
Ab Montag, 21. Februar, müssen infol-
ge Anlieferung von Kran und Holzbau-
teilen die Parkplätze auf dem Schul-
hausareal Berghof folgendermassen ge-
sperrt werden: Am 21. und 22. Februar 
ist der Parkplatz 2 zwischen Rasenplatz 
und Halle betroffen. Vom 25. Februar 
bis voraussichtlich am 8. April ist der 
Parkplatz 2 gesperrt.  [pd/EA]
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